
 

 
 

 
 
 
 
 

N E W S L E T T E R 

Steuerberatung / Umsatzsteuer November 2022 

 

____________________________________ 

 

Thema dieser Ausgabe 

   

 Unternehmereigenschaft bei An- und Verkauf von Waren über „ebay“ (BFH, Urt. v. 12.5.2022 – Az. V R 19/20)  

   

____________________________________ 

 

Veräußert ein Verkäufer auf jährlich mehreren hundert 

Auktionen Waren über die Internetplattform "ebay", liegt 

eine nachhaltige und damit umsatzsteuerrechtlich 

unternehmerische Tätigkeit i.S. des § 2 Abs. 1 UStG 

vor.  

Hintergrund 

Der Umsatzsteuer unterliegen gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 1 

UStG die Lieferungen und sonstigen Leistungen, die 

ein Unternehmer im Inland gegen Entgelt im Rahmen 

seines Unternehmens ausführt. Dabei ist Unternehmer, 

wer eine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit 

selbständig ausübt. Gewerblich oder beruflich ist jede 

nachhaltige Tätigkeit zur Erzielung von Einnahmen, 

auch wenn die Absicht, Gewinn zu erzielen, fehlt oder 

eine Personenvereinigung nur gegenüber ihren 

Mitgliedern tätig wird. 

Der Bundesfinanzhof hatte nun mit Urteil vom 

12.5.2022 (Az. V R 19/20) zu entscheiden, unter 

welchen Voraussetzungen ebay-Verkäufe unter die 

Unternehmereigenschaft und damit unter das 

Umsatzsteuergesetz fallen. 

 

 

Urteil des Bundesgerichtshofs 

Sein Urteil vom 12.5.2022 fasst der Bundesfinanzhof in 

der Pressemitteilung Nr. 54/22 vom 10.11.2022 wie 

folgt zusammen: 

„Mit Urteil vom 12.05.2022 - V R 19/20 hat der 

Bundesfinanzhof (BFH) entschieden, dass ein 

Verkäufer, der auf jährlich mehreren hundert Auktionen 

Waren über „ebay" veräußert, eine nachhaltige und 

damit umsatzsteuerrechtlich eine unternehmerische 

steuerpflichtige Tätigkeit i.S. des § 2 Abs. 1 des 

Umsatzsteuergesetzes (UStG) ausübt. 

Die Klägerin erwarb bei Haushaltsauflösungen 

Gegenstände und verkaufte diese über einen Zeitraum 

von fünf Jahren auf der Internet-Auktions-Plattform 

"ebay" in ca. 3.000 Versteigerungen und erzielte daraus 

Einnahmen von ca. 380.000 €. 

Der BFH hat unter Hinweis auf sein Urteil vom 

26.04.2012 - V R 2/11 entschieden, dass dies als 

nachhaltige Tätigkeit i.S. des § 2 Abs. 1 UStG zu beur-

teilen ist. Der BFH hat in seiner Zurückverweisung dem 

Finanzgericht aber aufgegeben, bisher fehlende Fest-

stellungen zur Differenzbesteuerung nach § 25a UStG 

nachzuholen. Danach wird bei einem Wiederverkäufer, 

der gewerbsmäßig mit beweglichen körperlichen Ge-
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genständen handelt oder solche Gegenstände im eige-

nen Namen öffentlich versteigert und an den diese 

Gegenstände – wie hier im Rahmen von privaten 

Haushaltsauflösungen – geliefert wurden, ohne dass 

dafür Umsatzsteuer geschuldet wurde, der Umsatz 

nicht nach dem Verkaufspreis, sondern nach dem Be-

trag bemessen, um den der Verkaufspreis den Ein-

kaufspreis für den Gegenstand übersteigt. Fehlende 

Aufzeichnungen über Einkäufe stehen nach dem Urteil 

des BFH der Differenzbesteuerung nicht zwingend 

entgegen, so dass dann zu schätzen sein kann. Ist auf 

dieser Grundlage die Differenzbesteuerung anzuwen-

den, kommt es zu einer erheblichen Minderung des 

Steueranspruchs.“  

 

 

 

Vorinstanz 

Vorinstanz war das Finanzgericht Hessen, dessen 

Urteil vom 19.7.2018 (Az. 2 K 1835/16) mit Revision 

angegriffen worden war. 

Fazit 

Die Bejahung der Unternehmereigenschaft durch das 

Finanzamt und die Finanzgerichte ist nach der bisheri-

gen Rechtsprechung wenig überraschend. Nachhaltige 

ebay-Verkäufe begründen als wirtschaftliche Tätigkeit 

die Unternehmerstellung. 

 

12.11.2022 

Dr. Johannes Stehr 
Rechtsanwalt Steuerberater 
Fachanwalt für Steuerrecht 
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Die Beiträge dieses Newsletters stellen eine Auswahl an allgemeinen Informationen über aktuelle Gesetzgebung, Rechtsprechung und Verwaltungsauffas-
sung dar. Sie wurde nach besten Wissen erstellt. Sie erheben keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit und können die persönliche Beratung in keinem Fall 
ersetzen. Diese Mandanteninformation stellt keine Auskunft, Beratung oder sonstige Dienstleistung unserer Berufsträger dar. Für Inhalt, Richtigkeit, Aktuali-
tät und Vollständigkeit kann daher keinerlei Haftung – auch seitens der Verantwortlichen –  übernommen werden. 


